
Ich? – ja Du!
„Du kommst zu mir, wieso ich?“ – fragt 
Johannes Jesus, als der ihn bittet, ihn 
zu taufen. „Umgekehrt ist es richtig. Du 
musst mich taufen.“ Doch Jesus lässt 
sich nicht davon abbringen. „Lass es 
jetzt geschehen“, sagt er zu Johannes 
(Mt 3,15).
Wieso ich? – Das ist eine spannende 
Frage.
Jesus traut Johannes zu, dass er, ein 
Mensch, der in der Wüste lebte und 
sich nur von wildem Honig und Heu-
schrecken ernährte, ihn, Jesus, den 
Sohn Gottes, tauft.
Johannes wird damit zu einem echten 
Wegbereiter Jesu. Er bringt Jesus zum 
Sprechen: „Lass es jetzt geschehen“ 
– sind Jesu erste Worte im Matthäus-
Evangelium.
Jesus traut Johannes viel zu. Genauso, wie er uns viel zutraut.
Wieso ich? – das dürfen auch wir uns persönlich heute fragen:  
Welche Rolle spiele ich in Gottes Heilsplan? 
Was traut Gott mir zu? Wie erfülle ich meine Aufgaben, hier, beruflich, 
privat zu Hause und im Alltag? Wo bringe ich Gott zur Sprache?
Ich? Ja, Du!  
Das sagt Jesus jede und jedem Einzelnen von uns zu. Also: reden wir 
von Gott, setzen uns für die Kirche ein, wählen z.B. einen neuen Ge-
meindekirchenrat.
Und wo wir, zweifeln, fragen: wieso ich? Oder schaffe ich das? Trauen 
wir doch einfach Gottes Geist und seiner Kraft: Jesus sagt zu uns, als 
seinen geliebten Töchtern und Söhnen, uns als Getauften, Geheiligten 
und Gesegneten: Lass es geschehen, jetzt, Anfang März. 
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